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RATHAUHE
Wien ,Mittwoch,21 .Mai1913 .Abends.

Aspernfeier.WiealljährlichfandauchheuteinAs
AndenkenandieimJahre1809ruhmvollgefallenenöst
chischenKriegereineFeierstatt .Hiezuhattensichein¬
gefunden:VizebürgermeisterDr .PorzerinVertretungdes
BürgermeistersDr .Weiskirchner,dieVizebürgermeister
HierhammerundHoß ,FML.BastlvonBastlingen ,Generalmajor
KarwinskyvonKarwin,dieStadträtekaiserlicherBaronund
Knoll ,dieGemeinderäteGussenbauer ,Hofmann,Oberleuthner,
PichlerundRichter,BezirksvorsteherAnderer,Bezirksvorste
her-StellvertreterSchöpfleuthner ,OberstRittervonHoen,
dieOberstleutnantsEbnerundSmejkal,MajorMatschek,Komme
zialratMayer,DirektorEdlervonMansfeld,dieBezirksräte
HummelbergerundSchramm,BezirksschulinspektorStift
Vorsitzender-StellvertreterdesOrtsschulratesBrandstetter,
dieHauptleuteKnausundPetrovits,eineAbordnungdes
3 .Dragoner-RegimentesbestehendausRittmeisterKirsch
LeutnantvonKreuthundEinjährig-FreiwilligenPistritscha

Walentin ,Holzer
dieOberleutnantsErlaa/undvonPribek,Hofjagåverwa
Janetschek,PfarrerJeglinger,OberlehrerPawloy,di
HasitschkaundKönig ,FregattenleutnantSüß ,. . k.Offfz
Werner,RevierinspektorKohl,FeuerwehrkommandantReitter,
miteinerAbordnungderfreiwilligenFeuerwehr,Leutnant-,

RechnungeführerPlöchinger,
ObermagistratsratDr.Dont,Magistratssek
Magistrats-OberkommissärDr .EgerundMagistratskommiss
JireschsowieSchriftführerRatzkaundKontrollorKlima
desMilitär-Veteranen-Reichsbundes.Weitersnahmenneur

Militär-InvalidenausdemInvalidenhauseanderFeiertei
undwurdenvonderGemeindemiteinemGeschenkabeteilt

NacheinerGedächtnismesseinderOrtskirche ,die
glingePfarrerlas undbei welcherdie Schulkinderdes

OrtesMeßliedersangen,wurdenandembekanntenDenkmal
dem„LöwenvonAspern“Kränzeniedergelegtu .zw .Von
derGemeindeWien ,dem3 .Dragoner-Rgiment,demKomite
zurErrichtungeinesDenkmalesaufdemSchlachtfeldevon
Aspern,demMilitär-Veteranen-ReichsbundunddemMilitär-¬
VeteranenvereinErzherzogKarl.DieweitereFeierfand
mitRücksichtaufdasschlachteWetterimTurnsaaleder
Schulestatt .HierbegrüßtevorerstdieSchülerinder
5 .KlasseMarieSchmidtdieFestgästemiteinerherzlichen
inschlichterInnigkeitvorgetragenenAnsprache,worauf
derKommandantdesMilitär-InvalidenhausesMajorvon
KarwinskyfolgendeRedehielt :Wirstehenauhistorischem
Boden,aufgeweihterErde ,geweihtdurchdasBlutvieler

senderösterreichischerBürger,diehierandieser

UnterFührung
nerzogKarlwaresOesterreichs

en ,wassieinderLiebeund
imangestammtenHerrscherhause

durchzogNapoleonEuropa
denTorenvorWieneinHaltgebotenwurde.

DieswarderAnfangvomEndeseinerHerrlichkeitundSchlag
chlagverfolgtevondaauNapoleonbis zuseinem

Niedergange .WennauchderunmittelbareErolgderSchlach
bei Aspernnichtausschlaggebendwar ,so hatdochEuropa

efast ,undauchdieVölkerOesterreichsh
iffenundsie warenbereitdasweiterezuleisten ,

Daßes zu Leipzigkommenkonnte ,Eerfolggekrönte
iederkehrwirheuerfeiern.DerSohndeserlauchtenHeerz

ErzherzogAlbrechthatdasMilitär-Invalidenhaus
betraut,amGrabmalsderHeidenvor

gedes21und22Mai1909zugedenken
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führtenunaus:DieF.

utebegehen,giltjenenösterreichischenhelder
am21 .und22 .MaidesJahres1809aufdiesemSchlacht¬

LebengelassenSiehabenesgetaninVerteidigung
des :Abernochweithehererdealehabensieda¬
SiewolltenBuropabefreienvonderSchreckens-¬
leonsundwennwirzurückdenkenanjeneRolle,

erreichinjenenfurchtbarenTagengespielthat,
zhöherschlagen,dennOesterreichwares ,

i undoffenohneHehlundArgtiereingetretenist
ereiungDeutschlandsvonderfranzösischenHerr¬

e Länder ,auchdeutscheLänder ,lange
leonsfolgtenundsichvonihmerst

nzuerbleichenbegann,waresGester¬
chesunentwegtfürdiedeutscheSacheeingetreten

ist . (LebhafterBeifall . )wahrlichwennesnichteineSchlach
vonAsperngegebenhätte,diedieUeberzeugungbefestigthat,
daßauchNapoleonnichtunüberwindbarist ,wäreesniezu
einerSchlachtbeiLeipziggekommen,woNapoleoneretend¬
siltig besiestmurdeDiearaeevondandleuntermeneidetsion

meevonhente.Damalswareieno kt
strengegeschiedenvomBürgerstande, GeneralmajorvonKarwinskydanktefürdieGastfreund¬

e unsereArmeeeineVolksarmeeist ,dasVolkin derGemeindeunderhobseinGlasaufdasGedeihen
ersoverschiedenauchdieseaußerlicheOrganisatdor derStadtWienundseinesGemeinderates,MiteinerRede,

Militärsvonheutegegendamalsist ,einesistgleich desOberstenRittervonHoenüberdieBefreiungskriege,die
eblieben,dieinnigeLiebezuunseremKaiserhause,innige ebenfallslebhaftenBeifallfand ,schloßdieserTeilder

LiebeundAnhänglichkeitzumVaterlandeunddasglühende Feier .
derEifer ,eszuverteidigenbiszumletzten
HeuerlicherlebhafterBeifall. )Habenwir GemeinderatsauschußfürWohnungsfürsorgeHeutenachmittags

s dieserVaterlandsliebefanddieerstemeritorischeSitzungdiesesAusschussesstatt
Habenwiresdochgesehen,wieunserenGegsinwelcherdasReferatdesMagistratesüberdasErbbaurecht,

erstinpygmäenhafterWeiseunsentgegentretenzu überwelcheswir bereits berichtet haben ,in Beratunggezogen

vermaßen,einBlickaufunsereGrenzen,welche wurde.BürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetedieSitzung
warenvonunsereropferfreudigen mitfolgendenAusführungen:

hat ,umsieOesterreichsWillenuntertänigzu VerehrteDamenundHerren! InderRedeanläßlichmeiner
machen.DankseidafürunsererganzenArmeegezollt,vom Beeidigungals BürgermeisterhabeichdieernsteAbsichter¬
oberstenKriegsherrnbiszumletztenErsatzreversisten ,der klärt ,michmitdenwichtigenFragenderBodenpolitikund
HernundFamilie ,FrauundKinderverlassenhat ,umandie Wohnungsfürsorgezubefassen .undderWohnungsnotentgegenzu-
renzenOesterreichszueilenunddortin sounwirtlicher treten .Michfreut es ,heutedenAusschußbegrüßenzukönnen,

GegendauszuharrenAberje größerdieserDankist ,desto denderWienerGemeinderatnachmeinemAntragezurBeratung
tiefer mußunsereVerachtunggegenjene Leutesein ,welche dieserFrageneingesetzthat.

die Redefreineit des Parlamentesdazubenützen ,umOesters DieWohnungsnotistinternational.MitdemAnwachsender
reich vor demAuslandeherabzusetzen .( LebhafterBeifall GroßstädtehatdieSchaffungneuerWohngelegenheitennicht
undBravorufe. )Ruchaber ,dieIhrEuerBluthiervergosse gleichenSchrittgehalten ;hierausergabsichderempfidliche

habt ,Fuchrufe ich zu :Ihr habtnicht umsonstgeblutet , MangelanKleinwohnungen,dasEmporschnellenderMietzinse,
EuerBlutbat die Erdegedüngtundist als reifeFrucht dieUeberfüllungvielerWohngelasse.Internationalwiedas
emporgesprossen,hatdasAnsehen,dieEhreundUnabhängig- Uebelist auchdieWissenschaftundPraxis ,diesichdiesem
keitDeutschlandsundOesterreichegewecktundgestärkt, Pröblemewidmet,EingehendeUntersuchungenhabenunsdieGefahr
eingedenkdenWortenderVolkshymne„GutundBlutfürunse-

für VolksgesundheitundVolkswohlstand ,die in denheutigen

renKaiser,GutundBlutfürsVaterland".
MitderAbsingungdesLiedes„ HochOesterreich "durch

Wohnverhältnissenliegt ,klar vorAugengestellt ,jedeTeil-¬
fragehatErörterunggefundenunddenRatschlägenzurBekäm¬

dieSchulkinderschloßdieFeier,woraufsichdieFestgäste pfungder Uebelstände ,die allerdings nicht zur gleichenEin¬

imGemeindegasthausevonAspernzueinemgemeinsamenMittag¬ heitlichkeitundKlarheitgediehensindwiedieErkenntnis
essenversammelten .BeidiesembrachteVB.Dr .Porzerden desUebelsselbst ,hat sich wennauchmeistnurzögernddie

Kaisertoastausundsagteu . . :WirgedenkendankbarderEr- Praxisangeschlossen.WirwollenunsderErfahrungendesAus¬
folge ,diederMonarchals obersterKriegsherrerzielthat , landesbedienen.
aberganzbesondersdankbarsindwirihmimgegenwärtigen IchhabewiederholtanandererStelledaraufhingewiesen,

daßdieStadtWienschenbisher,wennauch/vielleichtbeschei-Momentedafür ,daß es ihmdurchseine weiseStaatskunst
gelungenist ,OesterreichsAnsehenimAuslandezu wahrenund

denerFormundin aller Stille mancheVorarbeitenaufdem

zuerhalten ,ohnedaßes notwendigwar ,auchnureinen BebietederWohnungsreformvollbrachthat .Ichwillhierdas
Schwertstreichzumachen.WirWienergedenkenaberauchin Gesagtenichtwiederholen,sondernnureineTatsachefeststel¬
dankbardergroßenWohltat,dieerWienstetshatzuTeil len .Diestädtischen-StraßenbahnenalleinhabenaufdemBau¬
werdenlassenundwennWienheuteeinederschönsten programmdesheurigenJahresl037Kleinwohnungen .DerWiener
StädteFuropasgenanntwird,istdieszumgroßenTeileder JahresbedarfanKleinwohnungenistbeiderdiesjährigenHaupt¬
HuldundGnadeunseresKaiserszuverdanken,derkeineGe¬ versammlungderZentralstellefürWohnungsreformmitrund6500
legenheit vorübergehen läßt ,ohne zu zeigen ,daß er inWien eingeschätzt worden .Sie ersehendaraus ,daßdiestädtischen

nichtnurdieReichshuupstadtsondernaucheinePerlein StraßenbahnenderGemeindeWienallein mitnichtwenigerals



16%desJahresbedarfesdenWohnungsmarktentlasten ,während
. B.selbstin Deutschland- allerdingsfür dasganzeReich

berechnetundeinschließlichderminderzahlreichenGroßwoh¬
nungen- diegemeinnützigeBautätigkeitnurrund5 %derWoh-¬
nungsproduktionausmacht.DasSchwergewichtinderBefriedigungdesWohnungsbedürf¬
nisseswirdaberimmer,darüberdarfmansichkeinerTäuschung
hingeben,in derprivatenBautätigkeitliegenundZahl ,Preis
undBeschaffemheitderverfügbarenWohnungenwerdenwesentli¬
vondenGestehungskostenabhängen,mitdenendasBaugewerbe
undderRealbesitzzurechnenhat .Wesentlicheunddauernde
Vorteilelassen sich dahernur durchBeeinflußungjenergrund¬
legendenFaktorenerzielen ,welchedieGestehungskostenbestim¬
men.DerersteundeinerderwichtigstendieserFaktoren,näm¬
lichderBaugrundunddessenPreis ,bildetauchdasProblem,
mitdemsichdiedemgeehrtenAusschueesals ersterBeratungs
gegenstandzugegangeneVorlageüberdasBaurechtbefaßt.Durch
dasPaurechtsoll der in denletzten Jahrendurcherhebliche
AnkäufevermehrteGrundbesitzder GemeindeWiendemWohnungs-¬
bedürfnisse der heutigen Bevölkerungnutzbar gemachtunddoch
den kommendenGenerationen gesichert werden .Ohneschonjetzt
einUrteilüberdieAussichtendieserAktionabzugebenmöchte
ichdaraufhinweisen,daßerstindenletztenTagenimReut¬
schen Reichstage die Kommissionzur BeratungderWohnfrage
alsosichereinekompetenteKörperschafteineResolutionan¬
gnommenhat ,worinzurBekämpfungderWohnungsnotinerster
Linieein AusbaudesErbbaurechtesin demSinne ,wieesIhnen
in unserer Vorlage bereits entgegentritt gefordert wird .

WiediePreisedesBaugrundes ,sosindauchdieBau¬
kostenin denletzten Jahrenerheblich gestiegen - .DieBemü¬
hungenunsererTechniker ,dieseKostennamentlichbeimKlän¬
hausbauzuverringern,werdendiesteteAufmerksamkeitdes
Ausschussesverdienen ,auchin dieserFrageenthältdie
IhnenzugekommeneVorlagejeneVorschläge,diederheutage

StandderGestzgebungoffenläßt .Einwesantlicher,wenn
nichtderwesentlichsteFaktorist die Belastungdesfertigen
HausesdurchErhaltungundsonstigeUnkostenundvorallem
durchSteuernundAbgaben .AuchmitdieserFrage ,dieim
einzelnensosehrumstrittenist ,wirdsichderAusschußzu
befassenhaben .Er wirdauchzu untersuchenhaben ,obund
in welcherFormeineWertzuwachssteuervomStandpunkteder
Wohnungsfürsorgezu billigen wäre .Auchauf demGebietedes
Hypothekenwesens,der Frageder Geldbeschaffung ,Momente,die
geradein denletzten Jahrenso großeBedeutungfür denWoh¬
nangsmarktgewonnenhaben,wirddemAusschusssedieAufgate
zufallen,einedemWiderstreitderEinzelinteressenentrückte
Klarstellung der Sachlagevorzunehmenunddie Wegeanzugeben,

ngderng
Uebelständeführenkönnen.

Hiemitsind übrigens die Aufgabendes neuenAu

keineswegserschöpft;IchwürdeaberdieHerrendurche
vollständigeDarstellungüberGebührermüdenunddas
desAusschussesworwegnehmen,selbstseinweiteresArbei
programmzubestimmen.AufjedenFallerhoffeichzuve
sichtlich ,daßseineTätigkeiteinefruchtbareseinwir
undicherblickesenebesondereGewährhifürinderUnte
stützung,dieerdurchalleinderWohnungfrageberührten
Kreisefindenwird .In diesemSinnebegrüßeichvorallem
dieHerrenDeregiertenderZentralstellefürWohnungsrefer
inOestterreich ,jener Körperschaft ,die sich nichtnur
durchihre grundlegendengediegenenArbeitenauf diesemGebie
tediegerechteAchtungdesInundAuslandeserworben,son-¬
dernauchinderSchaffungvonWohngelegenheitenerfolgreich
betätigthat .Ichhoffe,daßdieHerendenreichenSchatzihrer
KenntnisseundErfahrungenunseremAusschusseinvollstem
MasezuGebotestellenwerden .DiegleicheMitwirkungerhoffe
ichvondenVertreterndesösterreichischenIngenieur-und
Architektavereines ,undderaltehrwürdigenWienerBauhütte,
dieunssicherallesandieHandgebenwerden,wasaufdem
BebietederBautechnikin TheorieundPraxisgeschaffen
umdas Wohnungswesenzu fördern .Auchdie in derWohnungz-¬
fragenächstbeteiligten:HausbesitzerundMietersollen

ErhaltungundeinwandfreieBenützungderWohnunggroße
volkswirtschaftlicheWerkevorderZerstörungschütztund
hiedurchauchimInteressedesRealbesitzeswirkt .Auchüber
diesebeidenwichtigenInstitutionen,welchegegenstandder
BeachtunginderMagistratsabteilungfürstädtischeWohnungs¬
fürsorgesind,werdendamAusschußVorlagenzugehen.Siesehen,meineHerren,daßnachwelcherRichtungimmerSiedas
weiteGebietdesWohnungswesensüberblicken,Arbeit,reichli¬
cheArbeitIhrerharrt ,aberauchdankbareundfruchtbringen¬
de ,wennalle ,diegutenWillenssind ,mitHintansetzungaller
persönlichen,politischenodersonstigenSonderinteressen
anderLösungeinerderernstestenAufgabenunsererZeitmit-¬
wirken.IndiesemSinnerichteich ,wieschonöfters ,auch
andiegeehrtenMitgliederdesAusschusses ,dieHerrenDele-¬
giertenunddieBeamtenschaftdieEinladung,andieArbeitzuschreitan,zumVorteiledergesamtenBevölkerung!

HieraufübergabderBürgermeisterdenVorsitzanden
ObmanndesAusschussesGemeinderatDr .Stich ,derdieGeneral:
debatteüberdieVorlageeröffnete.

derBerichtüberdieGeneraldebattefolgtmit
stenAusgabe

durchihreWortführerdenAusschußberaten.Eshießeder
ErörterungeinesheikklenProblemesausdemWegegehen,

nichbeidiesemPunktenichtzugebenwürde,daßsichin
mancherHinsichtgegenteiligeInteressengegenüberstehen.
Aberist irgendeinegroßeAngelegenheitderöffentlichen
Verwaltungjegelöstworden,beidernichtwiderstreitende
Interessenin Betrachtkamen ?Auchhier gewärtigeich
geradeausderBetätigungbeiderTeileeinebefriedigende
Lösung ,eine Lösung ,die gefundenwerdenmuß ,weil dieNot
der Zeit sie dazuzwingt .BeieingehenderBeschäftigung
mitdeneinzelnenProblemenderWohnungsreformzeigtes
sichübrigens,daßmanchedeeserGegensätzegarnichtyin
derNaturderSacheliegen ,sondernnurdurcheineungesunde

wicklunghineingetragenwurden .JederSchritt ,denwir
in derGesundungunsererWohnungsverhältnissenachvorwärts
tun ,mildertdieseDifferenzen.

AufvielenGebietenist sogarInteressengemeinschaft
ient

vorhanden,so /z .B.einguteingerichteterWohnungsnach¬
weisinglacherWeisedemMyeterundVermieter,jaervermag
für die EntwicklungdesganzenWohnungsmarkteshöchstwich¬
tigeDienstezuleisten .Ebensohatsichgezeigt ,daßeine

aktmitIundUmelchtgehandhabteWohnangsinspektiondurchdie
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